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Intern. Bewegung Wir sind Kirche

„Jahr des Glaubens“ muss auch zu einem „Jahr des Dialogs“
werden MULTILINGUAL
english(old) / english(new) / français / italiano / espaniol / portuguese

Internationale Bewegung Wir sind Kirche zum siebten Jahrestag der Wahl von Papst Benedikt
XVI.
Solidarität mit den vom Vatikan zum Schweigen verurteilten Theologen und der österreichischen
„Pfarrer-inititiave“

Pressemitteilung Rom / Lissabon / München, 19. April 2012

„Dialog innerhalb der Kirche ist die einzige Möglichkeit, die gegenwärtige tiefe globale Krise in der
römisch-katholischen Kirche zu überwinden“, erklärt die Internationale Bewegung Wir sind Kirche
anlässlich des siebten Jahrestags der Wahl von Papst Benedikt XVI.

Die 1996 in Rom gegründete weltweite Reformbewegung bekundet ihre Solidarität mit der
österreichischen „Pfarrer-Initiative“ und vielen anerkannten und respektierten Theologen, die vom
Vatikan zum Schweigen gebracht wurden, so zuletzt Juan José Tamayo und Andres Torres Qeiruga in
Spanien sowie Tony Flannery, Sean Fagan, Owen OSullivan und Gerry Moloney in Irland. Diese Theologen
wurden zu Unrecht und ohne Prozess in völliger Geheimhaltung durch die Glaubenskongregation in Rom
zum Schweigen gebracht (weitere Namen in den Links am Ende der Pressemeldung).

Am 7. Jahrestag der Wahl von Papst Benedikt lädt Wir sind Kirche alle Gläubigen dazu ein, einen
offenen Dialog über die einzelnen Punkte des Aufrufs der „Pfarrer-Initiative“ zu beginnen, der schon
viel positive Resonanz aus allen Teilen der Welt erfahren hat. Das „Jahr des Glaubens“, das der Papst in
Erinnerung an den 50. Jahrestag des Beginns des Zweiten Vatikanischen Konzils (1962-1965)
ausgerufen hat, muss nach Auffassung der Internationalen Bewegung Wir sind Kirche auch zu einem
„Jahr des Dialogs“ werden.

Statt blinden Gehorsam zu fordern, wie dies Papst Benedikt in seiner Predigt am Gründonnerstag tat, sollten
alle Punkte des Aufrufs der „Pfarrer-Initiative“ Punkt für Punkt sorgfältig untersucht und nicht pauschal
abgelehnt werden. Der „Aufruf zum Ungehorsam“ war im Juni 2011 veröffentlicht worden, nachdem die
„Pfarrer-Initiative“ zuvor fünf Jahre ohne Erfolg versucht hatte, einen Dialog mit der Hierarchie zu führen.

Die römisch-katholische Kirche befindet sich derzeit in einer tiefen Krise. Die sieben Jahre des
Pontifikats von Papst Benedikt legen immer mehr die grundlegenden Schwächen des ganzen
Systems der römisch-katholischen Kirche bloß: ihre autokratisch-monarchische Verfassung, ihre „Zwei-
Klassen-Gesellschaft“ von Priestern und „Laien“ sowie den in den letzten Jahren stark angewachsenen
römischen Zentralismus, der den Ortskirchen kaum mehr eine Eigenverantwortung zugesteht.

Seit November 1981, als Kardinal Joseph Ratzinger von Papst Johannes Paul II. zum Präfekt der römischen
Kongregation für die Glaubenslehre ernannt wurde, hat der jetzige Papst die weltweite römisch-katholische
Kirche viel länger und durchgreifender geprägt, als die meisten anderen im Vatikan in der gesamten
Kirchengeschichte. Aber immer wieder zeigte er sich taub für die Anliegen, die ihm von Bischöfen, Theologen
und vielen „Laien“ aus der ganzen Welt vorgelegt wurden. Besonders der Theologie der Befreiung trat er mit
Misstrauen und Feindseligkeit entgegen.

http://www.we-are-church.org/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=48:we-are-church-year-of-faith-must-become-also-a-year-of-dialogue&catid=12:imwac-news&Itemid=21
http://www.kirchenvolksbewegung.de/files/1870_PR_20120419_en.pdf
http://www.nsae.fr/2012/04/21/nous-sommes-eglise-l-annee-de-la-foi-doit-aussi-devenir-lannee-du-dialogue/
http://www.nsae.fr/2012/04/21/nous-sommes-eglise-l-annee-de-la-foi-doit-aussi-devenir-lannee-du-dialogue/
http://www.noisiamochiesa.org/?p=2133
http://www.consciencia.net/a-proposito-del-septimo-aniversario-de-la-eleccion-del-papa-benedicto-xvi-solidaridad-con-los-teologos-silenciados-y-la-pfarrer-initiative-de-austria-comunicado-del-movimiento-inter/
http://kairosnostambemsomosigreja.blogspot.com.br/2012/04/o-ano-da-fe-deve-tornar-se-tambem-um.html
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Doch trotz so vieler Hindernisse für den Dialog wird die Internationale Bewegung Wir sind Kirche auch
weiterhin für eine neue Beziehung mit all unseren Brüdern und Schwestern in unserer Kirche im Geist des
Evangeliums arbeiten.

Liste aller Personen, die direkt oder indirekt, von der Glaubenskongregation unter Joseph
Ratzinger in irgendeiner Weise untersucht, diszipliniert oder exkommuniziert worden sind
(Zusammenstellung durch „Catholic for Choice“, 2006)
www.wirsindkirche.de/files/212_2006movingforwardbylookingback_31-38.pdf.

Liste von 99 unter Ratzinger verbannten, vertriebenen oder zum Schweigen gebrachten
Theologen und geistlichen Führer
enthalten in dem 2011 erschienenen Buch von Matthew Fox „Ratzinger und sein Kreuzzug“
www.wir-sind-kirche.de/files/1567_Fox_Liste%20der%2099.pdf

Tiefgehende Analyse der Theologie Joseph Ratzingers
nachzulesen bei Hermann Häring: „Im Namen des Herrn. Wohin der Papst die Kirche führt.“ (Gütersloh
2009)“, 192 Seiten, ISBN-13: 978-3579064932, EUR 17,95

Wir sind Kirche-Pressekontakte in Deutschland:
Sigrid Grabmeier, Tel: 0170 8626 290, E-Mail: grabmeier@wir-sind-kirche.de
Magnus Lux, Tel: 0176-41266392, E-Mail: Famlux@t-online.de
Christian Weisner, Tel: 0172-518 40 82, E-Mail: presse@wir-sind-kirche.de
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